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Liebe Weitmarer und Eppendorfer,

die Ferien sind vorüber, wir hoffen, dass sich alle gut erholt 
haben. Die einen in der Ferne, die anderen in deutschen 
Landen 
oder auch einfach nur daheim in Weitmar und Eppendorf. 
Wobei der Sommer in diesem Jahr sehr unberechenbar war, 
im Süden der Republik eher heiß mit neuen Hitzerekorden, 
bei uns dagegen eher durchschnitt-
lich, mal war es warm, ja schon heiß, 
dann kamen wieder Unwetter (dies-
mal ohne größere Auswirkungen) und 
dann schien schon wieder die Sonne. 
Es gab sicherlich schönere Sommer, 
aber im Gegensatz zum Vorjahr war er 
erheblich trockener. Immerhin etwas.
Den Ereignissen in Weitmar und 
Eppendorf war und ist das Wetter egal. Wir waren VorOrt und 
haben während der Sommerpause wieder viele Geschichten 
recherchiert und ausgegraben, die wir Ihnen in der neues-
ten VorOrt-Ausgabe präsentieren möchten. Lassen Sie sich 
überraschen, 

Herzlichst

Kaspar Kamp                   Michael Hinz
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Thema vor Ort

Die Flüchtlingswelle erreicht Weitmar und Eppendorf.

Die Flüchtlingswelle erreicht 
Eppendorf und Weitmar. In 

Eppendorf wird künftig die seit 
Sommer 2014 leerstehende 
Dorfschule zu einem dauerhaf-
ten Flüchtlingsheim. Der Einzug 
findet im September statt.  Der-
zeit wird an und in dem Schulge-
bäude an der Ruhrstraße noch 
umgebaut.
Neben einer zusätzlichen Flucht-
treppe werden mobile Trenn-
wände (mit Folien bespannte 
Bauzäune) aufgebaut, um den 
Menschen wenigstens ein Stück 
Privatsphäre zu ermöglichen. 
Schwieriger gestaltet sich die 
Bereitstellung von Duschmög-
lichkeiten. „Da es im Gebäude 
keine Duschen gibt, werden 
wir im Außenbereich Contai-
ner aufstellen“, sagt Andreas 
Grosse-Holz von den Zentralen 
Diensten. Bis zu 66 Menschen 
werden auf den drei Etagen  des 
Gebäudes eine Unterkunft fin-
den. Zumindest nachts soll ein 
Sicherheitdienst vor Ort sein. 
Auch wenn die Hilfsbereitschaft 
seitens der Eppendorfer Bürger 
groß ist, bleibt ein Stück Unsi-
cherheit und Sorge. So fürchten 
manche Bürger Übergriffe der 
rechten Szene oder Gewalt in-
nerhalb der Unterkunft. 
Auf eine gesunde Willkommens-
kultur und Unterstützung des eh-
renamtlichen Engagements für 
die Flüchtlinge setzt der Eppen-
dorfer Bürgerstammtisch mit In-
formationsveranstaltungen und 

praktischer Hilfe.
In Weitmar gestaltete sich die 
Suche der Stadtverwaltung 
nach einem Standort für ein 

Flüchtlingsdorf schwieriger. Vier 
Grundstücke in Weitmar, auf de-
nen mobile Wohneinheiten für 

bis zu 110 Menschen aufgestellt 
werden könnten, wurden geprüft 
– dazu gehörten auch private 
Grundstücke, wie eine große, 
freie Gewerbefläche an der Ra-
thenaustraße. Die Stadt will den 
Standort zeitnah bekanntgeben.
Denn nur sechs Prozent aller 
Flüchtlinge in Bochum sind 
im Südwesten untergebracht 
- alle in Linden. In diesem Jahr 
werden in der Stadt mit 1.700 
Flüchtlingen doppelt so viele er-
wartet wie 2014. „Die können 
nicht alle nach Linden“, sagt 
Bezirksbürgermeister Marc Gräf.
Als Standort für Weitmar ist aber 
das Grundstück der abgerisse-
nen Brantropschule vom Tisch. 
Dort wird, wie geplant, ein Sozi-

ales Zentrum mit Sozialwohnun-
gen errichtet. Und klar ist wohl 
auch, dass es an der Schloß-
straße in der Nähe des dortigen 
Friedhofs (nicht auf!) keinen 
Flüchtlingsstandort geben wird. 
Trotz Ratsbeschlusses „rücken 
wir wohl davon wieder ab“, heißt 
es im Rathaus.
SPD-Ratsmitglied Thilo Elsner 
kritisierte die öffentliche Dis-
kussion zu diesem Thema: „Der 
Beschluss bezog sich auf eine 
Friedhofserweiterungsfläche, 
die niemals als Friedhof genutzt 
wurde. Da liegt keiner begraben. 
Wenn man dieses Grundstück 
am Schloßpark als Bauland frei-
geben würde, dann würden die 
Investoren Schlange stehen.“

Flüchtlingsstandorte in Weitmar und Eppendorf
Im September Einzug in die Dorfschule – Stadt sucht weitere Flächen
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Aktuelles vor Ort

Einige Baustellen in Weitmar 
und Eppendorf waren ja 

ab Herbst geplant, aber dass 
aktuell noch eine Vollsperrung 
wegen Bergbauschäden hin-
zukam, damit konnte keiner 
rechnen.
Bei den vorbereitenden Ar-
beiten für die Erneuerung der 
Kanäle auf der Heinrich-König-
Straße mussten routinemäßig 
Probebohrungen vorgenom-
men werden. Schließlich ist 
das Ruhrgebiet wegen des 
Kohleabbaus löchrig wie ein 
Schweizer Käse. Sondierungs-
bohrungen gehören daher zum 
Standard bei Bauarbeiten. Und 
auch unter der Heinrich-König-
Straße wurde ein alter Kohle-
Flöz entdeckt, der zum Teil 
abgebaut ist. Die Hohlräume 

Gebaut wird immer
Vollsperrung Wegen Bergbauschäden

unter der Fahrbahn müssen 
jetzt verfüllt werden, die Stra-
ße ist im Bereich der Blanken-
steiner Straße gesperrt. „Wir 
stehen ein wenig unter Zeit-
druck“, erklärt Thomas Fründ 
vom Baustellenmarketing der 
Stadt Bochum, „denn ab den 
Herbstferien beginnt die Bo-
gestra mit ihren Arbeiten auf 
der Hattinger Straße.“

Gleisbett wird erneuert

Dann wird im Kreuzungsbe-
reich Hattinger-/Wasserstraße 
das Gleisbett erneuert, die 
Hattinger Straße während der 
Herbstferien wohl komplett 
gesperrt. „Da brauchen wir die 
Heinrich-König-Straße als Um-

leitung“, so Fründ.
Etwas weniger aufwändig, aber 
trotzdem verkehrsbehindernd 
sind die Arbeiten ab Anfang 
September auf der Ruhrstra-
ße, wo vor nicht allzu langer 
Zeit lärmoptimierter Asphalt 
verlegt wurde. Der weist jetzt 
aber schon einige Mängel auf. 
Die ausführende Firma muss 
dort in den nächsten zwei, drei 
Wochen Ausbesserungsarbei-
ten durchführen, was zu Be-
einträchtigungen des  Verkehrs 
führen kann.

Gut voran kommen die Arbei-
ten am Kreisverkehr Schüt-
zen-/Engelsburger Straße. „Wir 
liegen im Plan“, verkündet 
Fründ. Mitte November soll der 
Verkehr wieder normal fließen. 
Allerdings nur an dieser Stelle, 
denn in Eppendorf-Mitte wer-
den anschließend die Stadt-
werke ab Februar 2016 ihre 
Arbeiten vornehmen, bevor die 
Stadt Mitte nächsten Jahres 
auch dort einen Kreisverkehr 
bauen wird. Gebaut wird halt 
immer…
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Thema vor Ort

„Unsere Siedlung ist wie ein 
kleines Dorf, mitten in der 

Stadt“, sagt Manfred Gliniorz, 
Bewohner der Siedlung Lange 
Malterse/Ahnwenne in Weitmar 
und Vorsitzender der gleichna-
migen Siedlergemeinschaft. 
Diese feiert am 26. September 
ihr 60-jähriges Bestehen. Damit 
ist diese Siedlergemeinschaft 
eine der wenigen, die bis heute 
Bestand hat. Eine über die Jah-
re gewachsene und lebendige 
Nachbarschaft in den 50 Häu-
sern der Siedlung bildet für die 
insgesamt 150 
Bewohner einen 
eigenen Mikro-
kosmos. 
Gliniorz lebt ger-
ne in der Sied-
lung. Hier ist er 
aufgewachsen 
und kann sich 
nicht vorstellen, 
woanders zu 
leben. „Auch wenn sich vieles 
in den Jahren geändert hat, so 
gibt es doch einen konstanten, 
beharrlichen Kern des Zusam-
menlebens und eine lebendige 
Gemeinschaft. Hier passt man 
noch aufeinander auf und hält 
ein Schwätzchen über den Gar-
tenzaun“, beschreibt Gliniorz 
das Lebensgefühl in der Sied-
lung zwischen Reihenhaus und 
kleinen Gärten.  
Es war ein kalter Wintertag, im 
Januar 1955, als in der Sied-
lung das Richtfest der ersten 

Häuser gefeiert wurde. 
Wo vorher Zechenbrache 
und Ackerland waren, entstand 
mit dem Projekt „Hauseigentum 
für Stahlarbeiter“ des Bochumer 
Vereins in Zusammenarbeit mit 
der Montanunion eine neue 
Siedlung. Mit einem Zuschuss in 
Höhe von 4.200 DM seitens der 
Montanunion, einem Eigenkapi-
tal von 2.700 DM und mit einer 
monatlichen Belastung von 65 
DM konnten sich die Stahlarbei-
ter für ein Häuschen bewerben. 
Einzige Voraussetzung: Die Fa-

milie musste 
m i n d e s t e n s 
zwei Kinder 
haben. Gliniorz 
erinnert sich 
noch gut an das 
ehemalige „Ge-
sicht“ der Sied-
lung, das sich 
bis heute stark 
verändert hat. 

„Wo die Nachbarskinder früher 
auf der Straße Rollschuh laufen 
konnten, parken heute Autos. 
Die Häuser haben sich durch 
unterschiedliche Umbauten und 
Modernisierungen verändert“, 
so Gliniorz. Und auch die Be-
wohner sind andere als damals. 
„Waren früher alle Eigentümer 
in der Stahlindustrie beschäf-
tigt, so finden sich jetzt Vertreter 
der unterschiedlichsten Berufe 
in der Siedlung. Vom Akademi-
ker bis zum Handwerker. Kinder, 
Enkel und Erwerber haben die 

Ein „Dorf“ feiert
Siedlergemeinschaft lädt ein 

Häuser übernom-
men. Mittlerweile wohnen bis zu 
vier Generationen in der Sied-
lung. Steht ein Haus einmal leer, 
so gibt es zahlreiche Interessen-
ten“, weiß der 63-Jährige, der 
bereits seit 40 Jahren im Vor-
stand der Siedlergemeinschaft 
ist. Beliebt ist die Siedlung mit 
den schmucken Häusern, dem 
alten Baumbestand und den 
hübschen Gärten nach wie vor. 

Auch wenn sich die 
Immobilienpreise dras-
tisch geändert haben. 
Zum 60-jährigen Beste-
hen feiern die Bewohner 
am 26. September ab 18 
Uhr im Matthäushaus der 
evangelischen Gemeinde 
Weitmar. Auch ehemalige 
Bewohner der Siedlung 
sind herzlich eingeladen. 
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Kultur vor Ort

ALTE APOTHEKE WEITMAR
Hattinger Straße 334
44795 Bochum-Weitmar
Telefon 02 34.431 421

SANITÄTSHAUS WEITMAR
Hattinger Straße 334
44795 Bochum-Weitmar
Telefon 02 34.431 421

nur 12,99 €
Voltaren Schmerzgel 
180g-Tube        

32%
gespart

Unser Angebot im September 2015!!!

statt 18,98 €

Apotheken-Notdienste
1. September Andreas Apotheke,
Hasenwinkeler Straße 204
0234 – 49 25 45
2. September Glückauf-Apotheke,
Suntumer Straße 14
0234 – 935 11 50
3. September pampusapotheke 
am Josefcarree,
Gudrunstraße 56
0234 – 338 32 07
Marien-Apotheke,
Marienstraße 2
02327 – 106 31 
4. September Blaue Apotheke 
Viktoria Klinik,
Vikotriastraße 66-77
0234 – 91 79 01 80
5. September Berg- und Hütten- 
Apotheke,
Herner Straße 138
0234 – 51 06 25
Frosch-Apotheke,
Oststraße 4-6
02327-200945
6. September Westfalen Apothe-
ke am Augusta,
Bergstraße 25
0234 – 640 42 90
7. September Falken-Apotheke,
Wittener Straße 199
0234 – 35 10 28

Löwen-Apotheke im Martin-
Luther Krankenhaus,
Voedestraße 69-71
02327 – 20 08 02
8. September Blaue Apotheke,
Kortumstraße 103
0234 - 162 20
9. September Herz-Apotheke,
Kurt-Schumacher-Platz 2
0234 – 178 70
Industrie-Apotheke,
Bochumer Straße 112
02327 – 820 80
10. September Alpha-Apotheke,
Hans-Böckler-Straße 1-19
0234 – 606 81
11. September Kronen-Apotheke,
Brückstraße 66-68
0234 – 168 23
Spitzweg-Apotheke,
Günnigfelder Straße 70
02327 - 23 01 73
12. September Apotheke am Haupt-
bahnhof,
Kurt-Schumacher-Platz 11-12
0234 – 604 34
13. September pampusapotheke 
am Denkmal,
Im Kattenhagen 11
02327 - 734 37
14. September Apotheke Reich,

Kortumstraße 46-48
0234 – 120 32 
15. September Sonnen-Apotheke,
Gartenstr. 112
02327 - 715 55
16. September Civis-Apotheke in 
der Drehscheibe,
Kortumstraße 100
0234 – 185 35
17. September Alte Apotheke 1691,
Bongardstraße 29
0234 – 166 29
18. September Greif-Apotheke,
Josenfinenstraße 48
0234 – 59 31 41
19. September Kosmos-Apotheke,
Hattingerstraße 246
0234 – 43 46 51
20. September Stern-Apotheke,
Brenscheder Straße 47
0234 - 739 64
Löwen-Apotheke,
Westenfelder Straße 16
02327 – 877 56
21. September Kirchviertel-Apo-
theke,
Brenscheder Straße 50
0234 – 765 97
22. September Apotheke in Steinkuhl,
Markstraße 120
0234 – 38 25 79

23. September Apotheke am 
Freigrafendamm,
Liebfrauenstraße 40
0234 – 35 13 03
24. September Elbe-Apotheke,
Grüner Weg 40 a
0234 – 59 22 12
25. September Finken-Apotheke,
Dorstener Straße 274
0234 – 52 14 50
26. September Flora-Apotheke,
Dorstener Straße 365
0234 – 52 06 86
27. September Industrie-Apo-
theke,
Bochumer Straße 112
02327 – 820 80
28. September Apotheke im  
Uni-Center,
Querenburger Höhe 123
0234 – 70 44 75
29. September Höke`s Alte  
Apotheke Weitmar,
Hattinger Straße 334
0234 – 43 14 21
30. September Glückauf- 
Apotheke,
Herner Straße 351
0234 – 53 14 67

Mitte September ist im 
prinz-regent-theater die 

„schreckliche“, die theaterlose 
Zeit vorbei. Mit einer großen Par-
ty, der Premiere von Peer Gynt 
und einem Konzert des Berli-
ner Lieder-Poeten „DAGOBERT“ 
beginnt die erste Spielzeit von 
Intendantin Romy Schmidt. Am 
Freitag, 18. September, wird 
daher im Foyer an der Prinz-
Regent-Straße 50-60 Aufbruch-
Stimmung herrschen.
An diesem Abend um 19.30 Uhr 
hebt sich der Vorhang für die 
erste Inszenierung der neuen 
Leiterin der freien Bühne. Mit 
dem norwegischen Klassiker 
Peer Gynt, der als Weltliteratur 
in einer Mischung aus Faust und 
Don Quichote gilt, will die ehr-
geizige Theatermacherin direkt 
Maßstäbe setzen.
Peer Gynt, dessen abenteuer-

liches Leben in einer Odyssee 
vom Jugendlichen bis zum Wei-
sen erzählt wird, handelt letzt-
lich von den großen Fragen des 
Lebens. Das Stück spielt in ei-
nem Zeitraum von etwa 60 Jah-
ren im 19. Jahrhundert und hat 
über 30 Rollen. Es wird span-
nend zu sehen sein, welche Fa-
cetten nur vier Schauspieler un-
ter der Leitung von Intendantin 
Schmidt aus dem Stück sichtbar 
machen.
Danach dann tritt „DAGOBERT“ 
auf. Der von der Musikpresse 
viel gefeierte Liederpoet stammt 
eigentlich aus der Schweiz, lebt 
und arbeitet aber inzwischen in 
der kreativen Metropole Berlin. 
Laut „Süddeutscher Zeitung“ 
habe der Musiker das Genre „In-
die-Schlager“ neu erfunden. Die 
Musik des Künstlers, mit Ele-
menten aus Chanson, Big-Band-

Neuanfang im PRT
Premiere von Intendantin Romy Schmidt

Pomp oder Western-Romantik, 
ist mal klein und fragil oder ex-
plodiert in epische Breite. Da 
kommt Vorfreude auf. Kartenbe-
stellungen: 0234 - 77 11 17.

Weiteren Vorstellungen: 19., 25. 
und  26. September (jeweils ab 
19.30 Uhr).
Kontakt:
www.prinzregenttheater.de
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Aktuelles vor Ort

Acky ist wieder da, und im 
Herzen Eppendorfs pulsiert 

wieder das Leben. Die Spuren 
der vergangenen Nacht sind 
ihm noch deutlich anzusehen. 
„Ich habe nur vier Stunden ge-
schlafen“, sagt Alfred Landes-
höft, den jeder nur Acky nennt. 
„Es ist wie in den alten Zeiten 
vom ‚Villa-
ge‘“, sagt 
er lachend. 
B e s o n d e r s 
an den Wo-
ch e n e n d e n 
ist das ehe-
malige „Bier-
cafe“ am Thie 
22, das jetzt 
„Fass am 
Thie“ heißt, 
ein beliebter 
Treffpunkt für 
viele seiner 
ehemal igen 
Stammgäste.
Die hatten ihn in letzter Zeit 
häufig gefragt: „Mensch Acky, 
möchtest du nicht wieder nach 
Eppendorf kommen.“ Ende der 
1980er hatte er das „Village“ 
(später„Thorpes“) in der Fin-
kenstraße übernommen und 
bis 1998 betrieben. Den Ge-
danken, in Eppendorf noch ein-

mal etwas Neues aufzuziehen, 
hegte der Gastronom aus Lei-
denschaft, der zwischenzeitlich 
unter anderem in einem Lokal 
in Düsseldorf angestellt war, 
schon eine ganze Weile. Ihm 
fehlte jedoch der richtige Part-
ner. Den fand er schließlich in 
einem jungen Bochumer Gast-

ronomen. Die 
Pläne der bei-
den harmonier-
ten. „Er wollte 
einfach mal et-
was Neues aus-
probieren“, er-
zählt Acky, „und 
ich wieder nach 
Eppendorf. Das 
passte.“
Auch beim Kon-
zept verfolgten 
sie ein Ziel: 
Zurück zum Ur-
sprung soll es 

gehen. „Über Jahre hat es in 
Eppendorf keine Gastronomie 
wie diese mehr gegeben, wo die 
Leute einfach mal an der Theke 
stehen können, um zu quat-
schen, zu knobeln oder auch 
einfach nur mal ein Bier zu 
trinken.“ Eine Eckkneipe eben, 
wie es sie früher in jedem Dorf 
gegeben hat, mit bierbeglei-

Acky ist wieder da
Gastronom zurück in Eppendorf – „Es ist wie in den alten Zeiten vom Village“

tenden Speisen, wie Mett- und 
Käsebrötchen oder ne` Frika-
delle für den kleinen Hunger 
zwischendurch. „Die gibt es aus 
logistischen Gründen aber erst 
ab Herbst, weil die Küche noch 
installiert werden muss“, sagt 

Acky. Seit Mitte Juni steht der 
inzwischen 63-Jährige Abend 
für Abend hinter der Theke. 
Denn einen Ruhetag gibt es 
noch nicht. „Wir sind gerade da-
bei, einen solchen auszuloten“, 
sagt Acky.

Gastronom Acky.
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Mensch vor Ort

Matthäuskirche
Matthäusstraße 5

6. September, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
11.00 Uhr Kindergottesdienst,  
mit Taufe
13. September, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit  
Taufmöglichkeit
20. September, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
11.00 UhrKindergottesdienst
27. September, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst, alle  
Generationen

St. Franziskus
Franziskusstraße 11

1. September, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe
2. September, Mittwoch
15.00 Uhr Seniorenmesse, anschl. 
gemütliches Beisammensein
3. September, Donnerstag
8.30 Uhr Heilige Messe
4. September, Freitag
8.30 Uhr Hochamt, anschl. gemeinsa-
mes Frühstück
5. September, Samstag
10.30 Uhr Heilige Messe im DRK-Heim
18.00 Uhr Vorabendmesse
6. September, Sonntag
8.30 Uhr Heilige Messe
11.15 Uhr Familienmesse
8. September, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe
9. September, Mittwoch
8.00 Uhr Schulgottesdienst der  
Sonnenschule
15.00 Uhr Heilige Messe
10. September, Donnerstag
8.30 Uhr Heilige Messe
11. September, Freitag
8.30 Uhr Heilige Messe
12. September, Samstag
18.00 Uhr Vorabendmesse
13. September, Sonntag
8.30 Uhr Heilige Messe
11.15 Uhr Familienmesse
15. September, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe
16. September, Mittwoch
15.00 Uhr Heilige Messe

17. September, Donnerstag
8.30 Uhr Heilige Messe
18. September, Freitag
8.30 Uhr Heilige Messe
19. September, Samstag
18.00 Uhr Vorabendmesse
20. September, Sonntag
8.30 Uhr Heilige Messe
11.15 Uhr Familienmesse
22. September, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe
23. September, Mittwoch
15.00 Uhr Heilige Messe
24. September, Donnerstag
8.30 Uhr Heilige Messe
25. September, Freitag
8.30 Uhr Heilige Messe
26. September, Samstag
18.00 Uhr Vorabendmesse
27. September, Sonntag
8.30 Uhr Heilige Messe
11.15 Uhr Familienmesse
29. September, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe
30. September, Mittwoch
15.00 Uhr Heilige Messe

Heilige Familie
Karl-Friedrich-Straße 111

1. September, Dienstag
15.00 Uhr Seniorenmesse, anschl. 
Kaffeetrinken im Pfarrheim
2. September, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe
3. September, Donnerstag
9.00 Uhr Heilige Messe
4. September, Freitag
9.00 Uhr Hochamt
6. September, Sonntag
10.00 Uhr Hochamt
8. September, Dienstag
9.00 Uhr Heilige Messe
15.30 Uhr Rosenkranzgebet
9. September, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe
10. September, Donnertag
9.00 Uhr Frauenmesse, anschl.  
Frühstück im Pfarrheim
11. September, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe
13. September, Sonntag
10.00 Uhr Hochamt
15. September, Dienstag
9.00 Uhr Heilige Messe
15.30 Uhr Rosenkranzgebet
16. September, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe
17. September, Donnerstag
9.00 Uhr Heilige Messe

18. September, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe
20. September, Sonntag
10.00 Uhr Hochamt
18.30 Uhr Jugendmesse
22. September, Dienstag
9.00 Uhr Heilige Messe
15.30 Uhr Rosenkranzgebet
23. September, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe
24. September, Donnerstag
9.00 Uhr Heilige Messe
25. September, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe
27. September, Sonntag
10.00 Uhr Hochamt
18.30 Uhr Jugendmesse
29. September, Dienstag
9.00 Uhr Heilige Messe
15.30 Uhr Rosenkranzgebet
30. September, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe

Ev. Kirchengemeinde Weitmar-Mark
Karl-Friedrich-Straße 65 a

6. September, Sonntag
13.00 Uhr Gottesdienst zum  
Gemeindefest mit Chor 
13. September, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst,  
Kindergottesdienst
20. September
11.00 Uhr Gottesdienst
27. September, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst ( Erntedank )

St. Theresia 
Holzstraße 16

1. September, Dienstag
8.30 Uhr Wortgottesfeier
2. September, Mittwoch
8.30 Uhr  Morgenlob
3. September, Donnerstag
8.00 Uhr Rosenkranzgebet
9.30 Uhr Eucharistifeier
6. September, Sonntag
9.30 UhrHeilige Messe
8. September, Dienstag
8.30 Uhr Wortgottesfeier
9. September, Mittwoch
8.30 Uhr Morgenlob
10. September, Donnerstag
8.00 Uhr Rosenkranz
8.30 Uhr Heilige Messe ( KFD )
13. September, Sonntag
9.30 Uhr Eucharistifeier
15. September, Dienstag
8.30 Uhr Wortgottesfeier
16. September, Mittwoch
8.30 Uhr  Morgenlob
17. September, Donnerstag
8.00 Uhr Rosenkranzgebet
8.30 Uhr Heilige Messe
20. September, Sonntag
9.30 Uhr Eucharistifeier
22. September, Dienstag
8.30 Uhr Wortgottesfeier
23. September, Mittwoch
8.30 Uhr  Morgenlob
24. September, Donnerstag
8.00 Uhr Rosenkranzgebet
9.30 Uhr Eucharistifeier ( KAB )
27. September, Sonntag
11.00 Uhr Messe im Maria Magdalena
29. September, Dienstag
8.30 Uhr Wortgottesfeier
30. September, Mittwoch
8.30 uhr Morgenlob

Ev. Kirchengemeinde Eppendorf
In der Rohde 6, J.-K.-Haus

6. September, Sonntag
9.15 Uhr Gottesdienst, J.-K.-Haus
10.30 Uhr Gottesdienst, In der Rohde
10.30 Uhr Kindergottesdienst
13. September, Sonntag
9.15 Uhr Gottesdienst, J.-K.-Haus
10.30 Uhr Gottesdienst, In der Rohde
20. September,  Sonntag
9.15 Uhr Gottesdienst, J.-K.-Haus
10.30 Uhr Gottesdienst, In der Rohde
27. September, Sonntag
10.30 Uhr Gottesdienst, In der Rhode

Neuapostolische Kirche
An der Landwehr 24

6. September, Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Chorprobe
9. September, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst
13. September, Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Jugendstunde
16. September, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst
20. September, Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst
11.00 Uhr Chorprobe
23. September, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst
26. September, Samstag
19.30 Uhr Gottesdienst
30. September, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

Kirchen vor Ort
Gottesdienste 
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Mensch vor Ort

Mit 88 Jahren hat Hannelo-
re Wilhelm viel gesehen 

und erlebt. Sie überlebte den 2. 
Weltkrieg, eine schwere Krebs-
erkrankung und mittlerweile 
auch die meisten Menschen 
aus ihrem Freundeskreis. Ver-
heiratet war sie mal, Kinder hat 
sie keine und lebt heute allein, 
umsorgt von helfenden Händen 
in ihrem Haus irgendwo 
in Weitmar. Das Gehen 
fällt ihr schwer und das 
Leben um sie herum ist 
ruhiger geworden. Und 
langsamer.
Im Treppenhaus, sorg-
sam nebeneinander 
aufgehängt, befinden 
sich die Stationen ihres 
Lebens und ihres au-
ßergewöhnlich großen 
ehrenamtlichen Enga-
gements. „Seit mehr als 
60 Jahren engagiere ich 
mich ehrenamtlich. Das 
ist wichtig. Wenn es kein 
Ehrenamt gäbe, würde 
unser ganzes soziales 
System zusammenbre-
chen“, sagt Wilhelm, 
während sie sich gedul-
dig per Treppenlift hinauf 
befördern lässt - vorbei 
an zahlreichen Auszeich-
nungen, wie der Urkunde an-
lässlich der Verleihung des 
Bundesverdienstkreuzes oder 
der Ehrenplakette der Stadt Bo-
chum.
Vor gut 17 Jahren gründete 

die ehemalige Lehrerin eine 
Stiftung zur Unterstützung der 
Jugendarbeit in Bochum. Im 
Zusammenschluss mit dem 
Jugendring Bochum wird in 
diesem Jahr zum 17. Mal der 
„Hannelore Wilhelm Preis“ ver-
liehen. Die Vergabe ist jeweils 
mit einem Preisgeld von 5.000 
Euro dotiert.

Die ausgezeichneten Ehrenamt-
lichen erhalten je 1.000 Euro 
zur persönlichen Verwendung. 
Die Jugendverbände, in denen 
sich die Preisträger engagieren, 
erhalten je 1.500 Euro für Akti-

Ein Herz für die Jugend
Hannelore Wilhelm spendet viel - „Auch nach meinem Tod - bis das Geld alle ist“

onen und Materialien, um die 
Arbeit der Ehrenamtlichen zu 
unterstützen. Das Geld stiftet 
Wilhelm.
Mehr als 80.000 Euro aus ih-
rem privaten Vermögen hat die 
Seniorin bereits für die Kinder- 
und Jugendarbeit in Bochum 
zur Verfügung gestellt. „Hanne-
lore Wilhelm hat die ehrenamtli-

che Arbeit der Bochumer 
Jugendverbände damit 
in einzigartiger Form 
und mit einem beeindru-
ckenden privaten Enga-
gement unterstützt und 
gewürdigt“, sagt Silke 
Becker vom Kinder- und 
Jugendring Bochum e.V..
„Das Wohl der Jugend 
liegt mir am Herzen“, 
erklärt Wilhelm. Bis 
vor kurzem hat sie die 
Preisträger und die Ju-
gendlichen auch zu sich 
nach Hause eingeladen 
oder vor Ort besucht. 
„Heute tue ich das nicht 
mehr. Und ich gehe auch 
nicht mehr in die Öffent-
lichkeit. Ich habe viele 
Schmerzen und das 
macht das Leben immer 
schwerer“, sagt sie.
Der Nachlass ist geregelt. 

„Die Gelder wird die Stiftung 
nach meinem Tod weiter be-
kommen, bis es alle ist“, sagt 
Wilhelm, nippt an ihrem Kaffee 
und ist erfüllt von einem Gefühl 
tiefer Zufriedenheit.

Hannelore Wilhelm liegt die Jugend am Herzen.
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Aktuelles vor Ort
Kurz & Knapp

•Auszeichnung•
Markus Staudt (Foto), Ge-
schäftsstellenleiter der 
Sparkasse Weitmar-Mitte, 
wurde mit dem „LeasingStar 
April 2015“ ausgezeichnet. 
Staudt berät unter anderem 
Unternehmer und Freibe-
rufler bei der Fremdfinan-
zierung gemeinsam mit 
einem Steuerberater, wenn 
es um die Anschaffung von 
beispielsweise Maschinen, 
Büroausstattung oder dem 
Firmenwagen geht. Die Jury 
urteilte, dass Staudt dies 
„mit einer maßgeschneider-
ten, schnellen und unkom-
plizierten Lösung“ tue.
 
•Blog aus Bolivien•

Die Weitmarerin Savitha 
Langkafel hat ihr Abitur in 
der Tasche, aber sie wird 
nicht gleich studieren oder 
eine Ausbildung anfangen, 
sondern freiwillig ein sozi-
ales Jahr in Bolivien absol-
vieren (VorOrt Juli/August). 
Von ihren Erfahrungen und 
Erlebnissen bei dem Stra-
ßenkinderprojekt „Don 
Bosco Hogar“ wird Savitha 
ein Internet-Tagebuch (Blog) 
führen. Unter https://blogs.
strassenkinder.de/savitha-
langkafel/ gewährt sie einen 
Einblick in ihr Leben und 
ihre Arbeit in Bolivien. Rein-
schauen lohnt sich.

•Weißt du noch…•
Der Geschichtskreis Weit-
mar lädt am 9. September 
um 18 Uhr zu einer weite-

ren Veranstaltung ein. In der 
Verwaltungsstelle Weitmar, 
Hattinger Straße 389, wird 
Klaus Schühly aus seiner Au-
tobiografie „An meinem Mis-
sissippi“ vorlesen. Schühlys 
„Mississippi“ war die Wasser-
straße in Weitmar, wo er in den 
1950er und -60er Jahren auf-
gewachsen ist. Das Buch hält 

mit einer Portion Lokalkolorit 
viele Anekdoten, Erinnerungen 
und  Begebenheiten bereit. Im 
Anschluss werden zahlreiche 
Fotos aus dem Bereich Was-
serstraße, von der Rubens- bis 
zur Franzikusstraße, gezeigt. 
Der Eintritt zu der Lesung ist 
kostenlos.

•Klamottenbasar•
Am 25. September findet ein 
Kinder-Klamotten-Basar im 
Pfarrheim St. Franziskus, Fran-
ziskusstraße 17a, statt. In der 
Zeit von 9 bis 12 Uhr werden 
gut erhaltene Kinderkleidung 
für den Herbst und den Win-
ter (in den Größen 50-152) 

sowie Schuhe, Spielzeug und 
Umstandsmoden angeboten. 
Organisiert wird der Basar vom 
Förderverein des Caritas-Kin-
dergartens Vierzehnheiligen. 
Der Erlös ist für den Kindergar-
ten bestimmt. Infos: klamotten-
basar@web.de

•Wildnistraining•
Die Volkshochschule führt 
am Samstag, 19. September, 
von 11.00 bis 15.00 Uhr ein 
„Wildnistraining“ im Weitmarer 
Holz durch. Treffpunkt ist der 
Parkplatz Am Varenholt/Ecke 
Blankensteiner Straße. Beim 
Überleben in der Natur lernen 
die Teilnehmer/-innen Orientie-
rung mit Karte und Kompass, 
das Errichten eines Biwaks und 
u.a. das Entfachen eines La-
gerfeuers ohne Streichhölzer. 
Gebühr: 14,50 €, Anmeldung:  
0234 - 910 15 55 oder www.
vhs-bochum.de

•Orchesterprojekt•
Das Pfarrorchester St. Franzis-
kus sucht zur 
V e r s t ä r k u n g 
seines Orches-
t e r p r o j e k t e s 
noch Laien-
musiker, die 
Violine, Viola, 
K o n t r a b a s s 
oder Horn spie-
len bzw. blasen 
können. Proben 
sind dienstags 
von 19 bis 20.30 Uhr im Ge-
meindeheim, Franziskusstraße 
17a. Kontakt: Dirigent Helmut 
Leo, Tel. 0234 - 45 24 158.

•Verkehrsprojekt•
Die Lange Malterse ist eine 
schmale Straße, die zudem 
von Anwohner häufig noch 
zugeparkt wird. Zwar gilt 
Tempo 30, doch der Kinder-
garten „Die Arche“ und die 
„Sonnenschule“ sorgen per-
manent für ein kleines Cha-
os, weil Eltern ihre Kinder 
möglichst nah aus dem Auto 
lassen wollen. Eine Elternini-
tiative möchte mit Unterstüt-
zung von Schule und OGS-
Betreuern auf die Situation 
aufmerksam machen und 
diese nachhaltig verändern.  
Eine Maßnahme ist am 25. 
September ein Verkehrs-Ak-
tionstag, der von Verkehrs-
wacht und Polizei unterstützt 
wird. Kontakt: 0234 - 90 21 
80 47.

•Wirt gesucht•
Der Fußballverein SC Weit-
mar 45 sucht eine zuverläs-
sige Person (gerne auch im 
Rentenalter), die das Ver-

einsheim am 
Spor tp latz , 
Hasenkamp-
straße 9, täg-
lich betreut. 
Die Honorie-
rung erfolgt 
auf 450 Euro 
B a s i s . I n te -
r e s s e n t e n 
können sich 

bei Vorstandsmitglied Micha-
el Vogel melden: 
0172 - 903 74 60 oder täg-
lich (außer montags) ab
17 Uhr im Vereinsheim.
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44795 Bochum • Hattinger Str.342

Tel.: 0234-587 93 007

www.casa-sl-bochum.de

... things we love ...

... Taschen, Schals, Schmuck, viele  

schöne Dinge für Ihr Zuhause ...

 ... starten Sie mit uns in die  

Herbstsaison ...

Partner vor OrtPartner vor Ort

Charlotte Dittrich
Heinrich-König-Str. 31 

44797 Bochum

Tel. /Fax: 0234 - 47 47 32

www.geschirrservice-dittrich.de

GESCHMACK STATT PAPPEGönnen Sie sich Luxus zum kleinen Preis!

Planen Sie Ihre Veranstaltungen mit uns!

GESCHIRRGESCHIRR
SERVICESERVICE



- Anzeige -

Wir von der
Die eigene Sicherheit hat oberste Priorität

Die eigene Sicherheit 
hat oberste Priorität! 
Dieser Leitsatz sollte 
nicht nur selbstver-
ständlich für jeden 
Arbeitgeber gelten, 
sondern auch im heimi-
schen Bereich bedacht 
werden. „Denn gerade 
beim Heimwerken gibt 
es einiges zu beach-
ten“, sagt Torben Sieg-
mund, seit 15 Jahren 
Verkäufer bei der Agon 
Werkzeuge und Wälzla-
ger GmbH.
Neben Premium-Werk-
zeugen für Industrie 
und Handwerk bietet 
die Firma im eigenen 
Verkaufsraum auch für 
den privaten Heimwerkerbereich Werkzeuge und Spezialzube-
hör in Premiumqualität an.
Doch wer mit Bohrmaschine, Schleifgerät, Säge oder Farben 
und Lacken arbeitet, sollte bei aller Motivation die eigene Si-
cherheit nicht vergessen. „Das fängt schon beim Bohren an. 
Besonders der Kopfbereich wird oft vernachlässigt“, erklärt 
Torben Siegmund. Bohrstaub in den Augen oder Atemwegen 
kann mit Brille und Mundschutz vermieden werden.
Und wer mit Schneidwerkzeugen arbeitet, ist zusätzlich mit 

Schnittschutzhand-
schuhen auf der si-
cheren Seite. Neben 
modernen Werkzeu-
gen namhafter Her-
steller und hochwer-
tigem Zubehör findet 
der Kunde bei Agon 
auch direkt die rich-
tige Schutzausrüs-
tung. „Der Einsatz von 
passendem Atem-, 
Gehör-, und Gesichts-
schutz ist für viele Ar-
beiten unverzichtbar“, 
so Torben Siegmund 
weiter. Das Sortiment 
ist groß und vielfältig, 
das Agon-Team steht 
bei der richtigen Aus-
wahl beratend zur Sei-

te. Schließlich soll die Freude am Heimwerken nicht zu Lasten 
der Gesundheit gehen oder, im schlimmsten Fall, mit einem 
Unfall enden.

Agon Werkzeuge und Wälzlager GmbH
Elsa-Brändström-Straße 58

44795 Bochum
Kontakt: Tel: 0234/ 943390

info@agon-bochum.de
www.agon-bochum.de

Seit 15 Jahren Verkäufer bei Agon: Torben Siegmund.

Elham Mehri pfeift für den SC Weitmar 45. 
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Sport vor Ort

Wenn Elham Mehri aufläuft, 
tanzen die Männer nach 

ihrer Pfeife. Die 18-Jährige vom 
SC Weitmar 45 ist eines der 
größten Schiedsrichtertalente 
im Kreis Bochum. Nun startet 
sie in ihre erste Bezirksliga-Sai-
son - bei den Fußball-Senioren.
Wenn man sich gegen 22 Män-
ner auf dem Feld, tobende 
Trainer am Spielfeldrand und 
maulende Zuschauer durchset-
zen kann, muss man wohl ein 

besonders dickes Fell haben, 
oder? Elham lächelt. „Die Män-
ner treten mir gegenüber res-
pektvoller auf. Wenn ich meinen 
männlichen Schiedsrichterkol-
legen zuschaue, wundere ich 
mich manchmal, was die sich 
anhören müssen.“ 

Aufstieg mit Pfeife
Die 18-jährige Elham Mehri ist Schiedsrichterin in der Fußball-Bezirksliga

Ihr Onkel brachte sie 2012 zum 
Pfeifen. Bis dahin hatte sie in 
der Mädchenmannschaft des 
SV Höntrop gekickt. Nach ihrem 
ersten Spiel als Schiedsrichte-
rin war das Mädchen mit per-
sischen Wurzeln angefixt. „Ich 
habe direkt den Schiedsrichter-
schein gemacht.“ Seitdem ist 
die 18-Jährige jedes Jahr „auf-
gestiegen“. Jugend- und Frau-
enspiele, Kreisliga B und A und 
jetzt die Bezirksliga. „Das wäre 

nicht möglich gewesen, wenn 
der Fußballkreis mich nicht so 
fördern würde“, sagt Elham be-
scheiden. Monatliche Schulun-
gen, Fortbildungen für Frauen 
und regelmäßige Kaderlehrgän-
ge sollen den Nachwuchs fit ma-
chen für die Plätze der Region.

Dabei ist es wohl Elhams be-
sonderem Fingerspitzengefühl, 
dem guten Spielverständnis 
und auch ihrer intensiven Vorbe-
reitung zu verdanken, dass sie 
immer höherklassiger pfeifen 
darf. Ein Spiel zu bewerten, falle 
ihr nicht schwer. „Wenn ich Zeit 
habe, gucke ich mir auch die 
Bundesliga an und  schaue, wie 
die Schiedsrichter da die Situati-
onen meistern.“ Was schlaucht, 
sei die Meckerei. „Aber wenn 
ich zurückblicke, habe ich mir 
früher zu viel gefallen lassen. 
Heute würde ich mir das nicht 
mehr bieten lassen“, sagt sie 
selbstbewusst. „Als Schieds-
richter musst du mutig sein und 
immer einen guten Spruch parat 
haben.“ Persönlich sei sie noch 
nie beleidigt worden.
Ein besonderer Moment aber 
war die erste Rote Karte. „Das 
zögerst du am Anfang hinaus, 
lässt länger als nötig spielen. 
Aber nach dem ersten Mal sit-
zen die Karten dann lockerer“, 
sagt Elham und schmunzelt.
Bis zu dreimal die Woche pfeift 
die Weitmarerin Fußball-Spiele. 
Zusätzlich geht die Abiturientin 
ins Fitnessstudio und joggt, um 
konditionell auf der Höhe zu 
sein. Nach ihrem Abitur will El-
ham zur Polizei oder zum Zoll - 
und ihre Schiedsrichter-Karriere 
soll auch nicht zu Ende sein. „Ich 
will natürlich ganz nach oben.“ 
Sprich: in die Bundesliga.

Elham Mehri pfeift für den SC Weitmar 45. 

Meldung
Lehrgang
Am 12. September be-
ginnt ein neuer Anwär-
terlehrgang für Fußball-
Sch iedsr ichter/ innen. 
Das Angebot richtet sich 
an Interessenten ab dem 
14. Lebensjahr. In ca. 20 
Unterrichtsstunden erfolgt 
eine Einführung in die 
Grundlagen der Fußballre-
geln. Anmeldungen: www.
kreis-bochum.de
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Rätsel

Mit etwas Glück können Sie bei unserem Rätsel wieder gewinnen. 
Diesmal sind es 3 Einkaufsgutscheine im Wert von jeweils 50 
Euro von REWE Lenk. Schicken Sie das Lösungswort an „VorOrt“, 
MiKa Kommunikation GmbH, Rungestraße 22b in 44795 Bochum, 
oder per e-Mail: info@mikakom.de unter Angaben Ihres Namens, 
Adresse und Telefonnummer.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner werden ausge-
lost. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.
Einsendeschluss ist der 15. September 2015. Es gilt das Datum des Post-
stempels. Die Daten werden nur für interne Zwecke verwendet und nicht an 
Dritte weiter gegeben. Die Gewinner werden benachrichtigt. Über unseren 
Preis aus der Sommer-Ausgabe, 2 x 2 Eintrittskarten für die neue Show  
„Einfach Zauberhaft“ des Varieté et cetera, Herner Straße 299, freuen sich 
Annelie Michnik und Heidemarie Hobusch.

Frisch und freundlich.  
Immer in Ihrer Nähe!
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Aktuelles vor Ort

Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9 auszufüllen. In jeder Zeile, 
jeder Spalte und in jedem 3 x 3 Quadrat dürfen die Zahlen 1 bis 9 
nur einmal vorkommen. 
                                                                                 Lösung: Seite 22

Sudoku

3
6 4 7

4 9 6
1 2 6 7 3

8 5
5 7

1 9 2 3 8
6 8 7 1

4 6 1 2

Sudoku
Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9
aufzufüllen. In jeder Zeile, jeder Spalte und
in jedem 3x3 Quadrat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vorkommen. Viel Spaß!
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Auflösung:

47 / Kategorie: leicht

1 3 4 2 7 6 9 5 8
6 2 9 1 8 5 4 3 7
7 5 8 4 3 9 1 6 2
9 8 1 5 4 2 6 7 3
4 7 2 3 6 1 8 9 5
3 6 5 7 9 8 2 1 4
5 1 7 9 2 4 3 8 6
2 9 6 8 5 3 7 4 1
8 4 3 6 1 7 5 2 9

Viel Bewegung in Mark
Bürger sorgen sich um ihren Stadtteil - Vorstellung der Edeka-Pläne 

Der Andrang war groß, als 
die „Bürgergemeinschaft 

Weitmar-Mark-Stiepel“ zu ihrer 
zweiten Versammlung einge-
laden hatte. Auf der Agenda: 
Die Veränderungen in Weitmar-
Mark. „Ich lebe seit 46 Jahren 
hier. 45 Jahre ist nichts pas-
siert, dafür im vergangenen 
Jahr eine ganze Menge“, sagt 
Andreas Bracke, stellvertre-
tender Bezirksbürgermeister, 
schmunzelnd.
An der Karl-Friedrich-/Hein-
rich-König-Straße ist ein neu-
er Kreisverkehr geplant, an 
der Markstraße werden neue 
Fußgänger-Überquerungen 
installiert, und am Erbstollen 
sollen Wohnbebauung und ein 
Sportpark entstehen. Während 
die meisten Bürger gegen den 
Kreisverkehr sind, befürworten 

sie aber die Umgestaltung der 
Sportanlage von BW Weitmar 
09. Das Problem: Der Kreisver-
kehr kommt, die Umsetzung 
des „Sportpark Erbstollen“ 
scheint unrealistisch. Die Bür-
ger sind sauer.

Ganz besonders sauer auch 
wegen des Edeka-Neubaus an 
der Karl-Friedrich-Straße. Die 
Anwohner fürchten durch einen 
großen Supermarkt ein „viel zu 
hohes Verkehrsaufkommen.“ 
Ein Markt dieser Größe würde 

bis aus Linden Kunden nach 
Weitmar-Mark locken. Was sie 
bislang nicht wussten: Linden 
bekommt künftig wohl einen 
eigenen Edeka-Markt – im 
ehemaligen Kaufhaus Wort-
mann. Die Pläne liegen schon 
auf dem Tisch. Aus Linden wird 
daher schon mal keiner nach 
Weitmar-Mark fahren, nur um 
bei Edeka einzukaufen…
Der Supermarkt in Weitmar-
Mark wird, allen Protesten zum 
Trotz, kommen. Diese Entschei-
dung ist gefallen. Die endgülti-
gen Baupläne, die unter ande-
rem eine Verkaufsfläche von 
1.500 qm sowie zahlreiche 
Parkplätze vorsehen und auch 
weiterhin die Grenzen des Mas-
terplans überschreiten, stellt 
die Verwaltung im September 
der Öffentlichkeit vor. 

Info
Öffentliche Pläne 
Die Stadtverwaltung lädt 
zur Bürgerinformation am 
10. September ab 18 Uhr 
in den Saal von „Haus 
Spitz“, Kemnader Straße 
38, ein.
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Sport vor Ort

Die einen verzweifeln an Klimm-
zügen, andere schwingen 
schnaufend den Kettlebell und 
mittendrin zischen die Seilchen 
über den Betonboden. In einer 
alten Halle an der Kohlenstraße 
ist die „CrossFit-Box Blackband 
Bochum“ eingezogen. Wer an 
der Kohlenstraße 51-55 trai-
niert, darf nicht zimperlich sein.
Als Zirkeltraining für Fortge-
schrittene wird es spöttisch 
bezeichnet, manche sprechen 
auch vom härtesten Work Out 
der Welt. Dabei treffen sich 
Sportbegeisterte, die sich nach 

einem langen Büro-Tag richtig 
auspowern wollen. Frei nach 
dem Motto: „Gequatscht wird 
später“ liegt die Konzentration 
auf den Übungen, die ein Sam-
melsurium aus vielen Sportar-
ten bilden. Mal kommt der aus 
Schulzeiten verhasste Medizin-
ball zum Einsatz, dann müssen 
große LKW-Reifen gestürzt wer-
den und für die Ausdauer wird 
draußen im Industriegebiet 
Rombacher Hütte gelaufen. 
Das alles immer nur für kurze 
Zeit und unter Vollgas. Trainer 
Tim Golles (27) sorgt dafür, 

Erschöpft, aber glücklich
An der Kohlenstraße wird CrossFit aus den USA angeboten

dass es den rund 100 Mitglie-
dern nie langweilig wird, die 
Trainingseinheiten aufeinan-
der abgestimmt sind und den 
ganzen Körper stählen. „Die-
ser Sport steht in Deutschland 
ganz am Anfang, wird sich aber 
bestimmt entwickeln, weil es je-
der machen kann“, sagt Golles, 
„leider wird er oft so martialisch 
dargestellt. Das ist er aber gar 
nicht.“
Die Gruppe in Weitmar ist bunt 
gemischt. Männer und Frauen, 
mal dicker und mal dünner, mit 
Hohlkreuz oder breiten Schul-

tern. Wer die Halle durch das 
riesige Rolltor betritt, zückt erst-
mal sein Trainingsbuch. „Die 
haben wir in den USA bestellt“, 
erzählt Golles, dem Mutterland 
des CrossFit. Hier werden nicht 
nur das WOD, das Workout of 
the day, sondern auch persön-
liche Bestmarken eingetragen. 
Nach 75 Minuten Warmma-
chen, Workout und Dehnen 
sind alle fix und fertig. Golles 
hat immer noch ein Lächeln auf 
den Lippen. Totale Erschöpfung 
kann auch Spaß machen. 
Kontakt: blackbandcrossfit.de

Schweißtreibende Übungen in einer Halle im Gewerbegebiet Rombacher Hütte.
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Termine vor Ort

Schweißtreibende Übungen in einer Halle im Gewerbegebiet Rombacher Hütte.

Dienstag, 1. September

Gehirnjogging (jeden Dienstag)
10.00 Uhr
Ganzheitliches Gedächtnistraining für 
Jedermann
Kursleitung: Annegret Gudat-Budrass
Ev. Gemeindezentrum Emmauskirche,
Karl-Friedrich-Straße 65 a
Kontakt: 0234 - 47 35 00

Bärendorfer Krabbelgruppe  
(jeden Dienstag)
10.00 Uhr
Mit Schwerpunkt Emmi Pikler und Musik
Kinderarche, Lange Malterse 28a
Kontakt: 0234 - 43 21 04

Kaffee und Kuchen (jeden Dienstag)
14.30 Uhr
 Kaffee und Kuchen für Jung und Alt
Matthäushaus, Matthäusstraße 5
Kontakt: 0234 - 43 03 04

Bastelkreis (jeden Dienstag)
15.00 Uhr
Ev. Gemeindezentrum Emmauskirche, 
Karl-Friedrich-Straße 65 a
Kontakt: Sieglinde Hermanowski
0234 - 47 13 11

Hockergymnastik (jeden Dienstag)
15.30 Uhr
SpvG Eppendorf
Turnhalle Ruhrstraße 150
Kontakt: Margret Hüttenhoff
02327 - 78 02 83

Larivas Point (jeden Dienstag)
19.00 Uhr
Jugendgruppe ab 16 Jahre
Ev. Gemeindezentrum Emmauskirche, 
Karl-Friedrich-Straße 65 a
Kontakt: Andreas Kruse
0234 - 46 02 52

Gesangsprobe (jeden Dienstag)
20.00 Uhr
Eppendorfer Liederfreunde
Gemeindesaal von Sankt Marien,
Forstring 6
02327 - 5 90 77 

Musizierkreis (jeden Dienstag)
20.00 Uhr
Gemeindezentrum Emmauskirche
Karl-Friedrich-Straße 65a
02327 - 30 65 68

Mittwoch, 2. September

Caritas-Kontaktstelle St. Franziskus
11.00 Uhr
Sprechstunde, Rat und Tat für Hilfesu-
chende
Pfarrheim, Franziskusstraße 17  
Infos: 0151-  53 10 62 70

Frauenabendkreis Weitmar-Mark
13.00 Uhr
Ausflug nach Wuppertal, Besuch des 
Bandwebermuseums, anschl. Kaffeeta-
fel in Schloss Burg 

Treffpunkt: Ev. Gemeindezentrum Em-
mauskirche, Karl-Friedrich-Straße 65 a
Kontakt und Anmeldung: Pfarrerin 
H.Schmidt-Solty
0234 9 47 01 75

Bärendorfer Krabbelgruppe  
(jeden Mittwoch)
15.30 Uhr
Eltern-Kind-Turnen in der Matthäus-KiTa
Kinderarche, Lange Malterse 28a
Kontakt: 0234 - 43 21 04

Fit im Alter (jeden Mittwoch)
16.00 Uhr
TV Jahn Weitmar
Spiel, Gymnastik und Gedächtnistraining
Turnhalle der MCS, Weitmarer Straße
Kontakt: 0234 - 47 11 58

Gymnastik (jeden Mittwoch)
16.30 Uhr
Life fit well
TV Jahn Weitmar
Turnhalle der MCS, Weitmarer Straße
0234 - 47 48 18

Posaunenchor (jeden Mittwoch)
19.00 Uhr
Gemeindezentrum Emmauskirche
Karl-Friedrich-Straße 65a
0234 - 47 50 18

Dankeschönabend
19.00 Uhr
Evangelische Kirchengemeinde Weitmar 
bedankt sich bei den Mitarbeitern des 
vergangenen Gemeindefestes  
Matthäushaus
Matthäusstraße 5
0234 – 43 32 194

Donnerstag, 3.September

Frühstück (jeden Donnerstag)
9.00 Uhr
Frühstück für Jung und Alt
Matthäushaus
Matthäusstraße 5
Kontakt: 0234 - 43 03 04

Fit im Alter (jeden Donnerstag)
10.15 Uhr
St. Theresia, Eppendorf
Holzstraße 16, Kontakt: 02327 - 825 29

Treffpunkt Cafeteria  
(jeden Donnerstag)
15.00 Uhr
Kaffee, Tee, Kuchen, Plausch und Spiele
Gemeindehaus in Eppendorf
In der Rohde 6

Kursreihe „Demenz“
15.30 Uhr
Thema: Wann wird Vergesslichkeit zur 
Krankheit? DRK-Zentrum, An der Holt-
brügge 8, Anmeldung: 0234 - 944 51 45 
(Eva-Maria Matip)

Labor der kleinen Forscher  
(jeden Donnerstag)
15.30 Uhr
für Kinder im Alter von 6-10 Jahren
Sternwarte Bochum
Blankensteiner Straße 200a
Anmeldung: 0234 - 47 711

Freies Surfen (jeden Donnerstag)
16.00 Uhr
Im Internet-Cafe des DRK darf kostenlos 
im Internet gesurft werden. 
Keine Anmeldung erforderlich.
An der Holtbrügge 8
Kontakt: Justine Sharif
0234 - 94 45 129 
Mail: j.sharif@drk-bochum.de

Kindertreff (jeden Donnerstag)
16.00 Uhr
Offener Treff für Kinder (6-10 J.)
Gemeindezentrum Emmauskirche
Karl-Friedrich-Straße 65a
0234 – 9 43 44 13

Gymnastik für Frauen  
(jeden Donnerstag)
17.30 Uhr
St. Theresia, 
Eppendorf
Holzstraße 16
Kontakt: 02327 - 95 43 01

Schützentraining (jeden Donnerstag)
19.00 Uhr
Bürger-Schützen-Verein Munscheid 1891
Sportschießen mit Luftgewehr
Anlage Munscheidstraße 168
0234 - 9 27 60

Sport, Spiel und Tanz  
(jeden Donnerstag)
18.30 Uhr
für Mädchen ab zwölf Jahre
Spvg Eppendorf, Interessierte sind 
herzlich willkommen.
Sporthalle Ruhrstraße 150
02327 - 7 51 09

Freitag, 4. September

Strick-Cafè
14.30 Uhr
„Zum bunten Wollknäul“ 
Evangelische Kirchengemeinde Weitmar 
Matthäushaus, Matthäusstraße 5
0234 – 43 32 194

Kaffee und Kuchen (jeden Freitag)
14.30 Uhr
Kaffee und Kuchen für Jung und Alt
Matthäushaus, Matthäusstraße 5
Kontakt: 0234 - 43 03 04

Schach für Jugendliche  
(jeden Freitag)
18.30 Uhr
SG 31 Bochum
Offenes Training für Interessierte
Pfarrheim, Franziskusstraße 17 a,
Infos: 0234 - 43 42 14

Sport für Er und Sie (jeden Freitag)
20.00 Uhr
SpvG Eppendorf
Turnhalle Ruhrstraße 150
Kontakt: Margret Hüttenhoff
02327 - 78 02 83

80er Nacht
22.00 Uhr
„80er Nacht in der Zeche“
Zeche, Prinz-Regent-Straße 50-60
Eintritt: 6 €
www.zeche.co

Samstag, 5. September

Schlachtfest
15.00 Uhr
Eppendorfer Heimatverein
Angebot für Groß Klein, u.a. mit großer 
Hüpfburg und Ponyreiten, Demonstration 
bäuerlicher Arbeit, zahlreichen Verkaufs-
ständen, ab 18.00 große Schlachtplatte
Museumsscheune, Engelsburger Str. 9
Kontakt: 02327 - 720 21

Theater
20.00 Uhr
“Back to the Roots III” - Oldstyle - die Hot-
tenlotten Impro-Show im September
Kulturhaus Thealozzi, Pestalozzistr. 21
Eintritt: 12 €/ erm. 10 €
Tel. : 0234 - 175 90
Mail: info@thealozzi.de

Besonderer Tipp
Schlachtefest

Der Eppendorfer Heimatver-
ein veranstaltet am Samstag, 
5. September, ab 15.00 Uhr 
auf dem Gelände des Thorpe 
Heimatmuseums, Engelsbur-
ger Straße 9, sein Ernte- und 
Schlachtefest. Ab 18 Uhr gibt es 
den Thorpe-Teller. Dazu gibt es 
Verkaufsstände, Hüpfburg und 
Ponyreiten für die Kleinen und 
eine Trecker-Ausstellung.
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Termine vor Ort
Sonntag, 6. September

Ausstellungseröffnung
11.00 Uhr
Im Kubus von Situation Kunst
„gleich und gleich und gleich und anders 
- Serialisierungen in der Kunst seit den 
1960er Jahren“
Schlossstraße 13 
Kontakt: 0234 - 29 88 901

Gemeindefest
13.00 Uhr
Ev. Gemeinde Weitmar-Mark; Buntes 
Programm: „Gipsys“, Tanzgruppe TV 
Jahn, Drehorgelspieler, Spiel für Jung 
und Alt und vieles mehr. 
Ev. Gemeindezentrum Emmauskirche, 
Karl-Friedrich-Straße 65 a
Kontakt:0234 9 47 01 75 

Abendmusik mit Blockflötenkreis 
17.00 Uhr
Abendmusik mit dem Blockflötenkreis 
und dem Matthäuschor
Evangelische Kirchengemeinde Weitmar 
Matthäuskirche, Matthäusstraße 5
0234 – 43 32 194

Montag, 7. September

Gesundes Laufen (jeden Montag)
9.00 Uhr
Walking mit der TLG Weitmar 09
Treffpunkt: Parkplatz Schloß-/ Blanken-
steiner Straße
Kontakt: 0234 - 47 20 98

Seniorencafe (jeden Montag)
14.30 Uhr
Gemeindezentrum Emmauskirche
Karl-Friedrich-Straße 65a
Kontakt: 0234 - 47 12 73

Krabbelgruppe (jeden Montag)
15.30 Uhr
nach Emmi Pikler
Matthäus-KiTa, Matthäusstraße 1
Kontakt: 0234 - 43 19 96

Pflegende Angehörige
15.30 Uhr
Offene Gesprächsrunde,
Betreuung wird angeboten
DRK-Zentrum, An der Holtbrügge 8
Anmeldung: 0234 - 944 51 45 (Eva-
Maria Matip)

Offener Treff (jeden Montag)
16.00 Uhr
Treff für Jugendliche von 11 bis 14 
Jahren, ev. Kirche
Karl-Friedrich-Straße 65a
Kontakt: 0152 - 51 97 90 00

Offener Treff (jeden Montag)
16.00 Uhr
Treff für Jugendliche ab 15 Jahren
ev. Kirche, Karl-Friedrich-Straße 65a
Kontakt: 0152 - 51 97 90 00

Erste Hilfe Kurs
18.00 Uhr
DRK, An der Holtbrügge 2-6,
Raum 33
Kontakt: 0234 – 944 51 60

Eppendorfer Heimatverein (jeden 
Montag)
18.00 Uhr
Sprechstunde
Heimatmuseum, Engelsburger Straße 9
Kontakt: 02327 - 7 20 21

VfL (Väter fürs Leben) - Fußball 
(jeden Montag)
20.00 Uhr
Sporthalle der Matthias-Claudius-Ge-
samtschule, Weitmarer Straße
im Anschluss „3. Halbzeit“ im Matthäus-
haus
Kontakt: 0234-9 43 44 10

Vortrag
20.00 Uhr
KAB St. Josef, Thema: „Bürgerentscheid 
auf kommunaler Ebene“, Referent: 
Lothar Gräfingholt,

Pfarrheim St. Franziskus,  
Franziskustraße 17a
Kontakt: 0234 - 43 11 72

Dienstag, 8. September

Caritas-Kontaktstelle Hl. Familie
11.00 Uhr
Sprechstunde, Rat und Tat für  
Hilfesuchende
Karl-Friedrich-Straße 111
Tel. 0157 - 39 24 69 32

Donnerstag, 10. September

Bürgerversammlung
18.00 Uhr

Anhörung zur geplanten Edeka-Ansied-
lung in Weitmar-Mark
„Haus Spitz“, 
Kemnader Str. 138

Freitag, 11. September

Die Ü40 Party
20.00 Uhr
Live Konzert der „Classic Night Band“, 
anschließend Disko 
Zeche, Prinz Regent Str. 50-60
Eintritt: 12€ inkl. Begrüßungssekt bis 
21.30 Uhr
www.zeche.com

Samstag, 12. September

Erste Hilfe Kurs
9.00 Uhr

Wochenendlehrgang
DRK, An der Holtbrügge 2-6, Raum 33
Anmeldung per Mail erforderlich
erstehilfe@drk-bochum.de
Kontakt: 0234 – 944 50

Theater
20.00 Uhr
“It´s a girl” - Das Buch der Wandlungen; 
Theater8Frauen; „Wir beginnen vor der 
Geburt, wo wir enden werden, wissen wir 
noch nicht.“
Kulturhaus Thealozzi, Pestalozzistr. 21
Eintritt: 12 €/ erm. 10 €
0234 - 175 90
Mail: info@thealozzi.de

Montag, 14. September

VdK-Treffen 
15.00 Uhr
Kaffee-Nachmittag 
Schloß-Café, Schloßstr. 107/Ecke 
Hattinger Str. 
Kontakt: Roswitha Posch,  
0234 - 45 06 151

Dienstag, 15. September

Schreibwerkstatt 
15.30 Uhr
Infos rund ums Betreuungsrecht und 
Anleitung für Vorsorgevollmacht - drei 
Nachmittage
DRK-Zentrum, An der Holtbrügge 8, 
Raum 104
Anmeldung: 0234 - 944 51 17  
(Heiderose Höfling)

Mittwoch, 16. September

Caritas-Kontaktstelle St. Franziskus
11.00 Uhr
Sprechstunde, Rat und Tat für Hilfesu-
chende Pfarrheim, Franziskusstraße 17  
Infos: 0151-  53 10 62 70

Frauenhilfe Weitmar-Mark
15.00 Uhr
„Frauen verändern die Kirche - 40 Jahre 
Gleichstellung von Pfarrerin und Pfarrer“, 
Ref. Pfarrerin Eva-Mari Ranft 
Ev. Gemeindezentrum
Emmauskirche, Karl-Friedrich-Straße 
65 a
Kontakt: Pfarrerin H.Schmidt-Solty
Tel.: 0234 9 47 01 75 
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Termine vor Ort
Spiele und Spaß mit Bingo
15.00 Uhr
Evangelische Kirchengemeinde Weitmar 
Matthäushaus, 
Matthäusstraße 5
0234 – 43 32 194

Donnerstag, 17. September

Kursreihe „Demenz“
15.30 Uhr
Thema: Wann wird Vergesslichkeit zur 
Krankheit?
DRK-Zentrum, 
An der Holtbrügge 8
Anmeldung: 0234 - 944 51 45  
(Eva-Maria Matip)

Freitag, 18. September

Strick-Cafè
14.30 Uhr
„Zum bunten Wollknäul“ 
Evangelische Kirchengemeinde Weitmar 
Matthäushaus,
Matthäusstraße 5
0234 – 43 32 194

Theater-Premiere
19.30 Uhr
„Peer Gynt“
von Henrik Ibsen 
prinz regent theater, 
Prinz-Regent-Straße 50-60
Eintritt: 16 Euro / 8 Euro erm.
Kontakt: 0234 - 77 11 17

Theater 
20.00 Uhr
Some Special Sides of Belly Dance
Sherifah Chandra & TheaTerra präsen-
tieren orientalische Bauchtanz etwas 
anders.
Kulturhaus Thealozzi, 
Pestalozzistr. 21
Eintritt: 12 €/ erm. 10 €
Tel. : 0234 - 175 90
Mail: info@thealozzi.de

Die Ü30-Party
22.00 Uhr
Zeche, Prinz Regent Str. 50-60
Eintritt: 6€
Special: Welcome Drink bis 00:OO Uhr
www.zeche.com

Samstag, 19. September

Überleben in der Natur
11.00 Uhr
Wildnistraining mit der Volkshochschule
Treffpunkt: Weitmarer Holz, 
Am Varenholt/Ecke Blankensteiner 
Straße
Kosten: 14,50 €, erm. 7,50 €
Anmeldung: 0234 - 910 15 55
www.vhs-bochum.de 

Theater
19.30 Uhr
„Peer Gynt“
von Henrik Ibsen 
prinz regent theater, 
Prinz-Regent-Straße 50-60
Eintritt: 16 Euro / 8 Euro erm.
Kontakt: 0234 - 77 11 17

Theater 
20.00 Uhr
Some Special Sides of Belly Dance
Sherifah Chandra & TheaTerra präsen-
tieren orientalische Bauchtanz etwas 
anders.
Kulturhaus Thealozzi, 
Pestalozzistr. 21
Eintritt: 12 €/ erm. 10 €
Tel. : 0234 - 175 90
Mail: info@thealozzi.de

Hoodoo Banden Party
23.00 Uhr
Prinz Bar im Prinz-Regent-Theater, mit 
Ugly Drums, Paavo & Lauter und Lenni
Prinz regent theater, 
Prinz Regent Str. 50-60

Eintritt frei
Kontakt: 0234 – 77 11 17

Sonntag, 20. September

Museumsöffnung
15.00 Uhr
Führung mit Kaffee und Kuchen
Aktuell: Ausstellung des Eppendorfer 
Künstlers Karl-Heinz Röber
Thorpe Heimatmuseum, Engelsburger 
Str. 9
Eintritt inkl. Führung + Kaffe u. Kuchen: 
3,50€/Nur Führung: 1€
Bei größeren Gruppen 	Voranmeldung 
unter 02327 75563 oder 02327 72012

Konzert 
17.00 Uhr
Mit dem CeFLOr-Ensemble 
Evangelische Kirchengemeinde Weitmar 
Matthäuskirche, 
Matthäusstraße 5
0234 – 43 32 194

Theater
18.00 Uhr
Das Consortium präsentiert:
Höchste  Eisenbahn” - Eine psychologi-
sche Studie von Fitzgerald Kusz 
Kulturhaus Thealozzi, 
Pestalozzistr. 21
Eintritt: 10 €
0234 - 175 90
Mail: info@thealozzi.de

Konzert
20.00 Uhr
Zeche in Concert:
„Die Symphonic Metal Pioniere“

Zeche, Prinz-Regent-Straße 50-60
Tickets: 25 € VVK/zzgl.Geb
www.zeche.net

Dienstag, 22. September

Caritas-Kontaktstelle Hl. Familie
18.00 Uhr
Sprechstunde, Rat und Tat für 
Hilfesuchend, Angebot der 
Caritas-Kontaktstelle
Karl-Friedrich-Straße 111
0157 - 39 24 69 32

Theater
19.30 Uhr
„Tschick“
von Wolfgang Herrndorf 
prinz regent theater, 
Prinz-Regent-Straße 50-60
Eintritt: 16 Euro / 8 Euro erm.
Kontakt: 0234 - 77 11 17

Mittwoch, 23 September

Frühstückscafe 
15.30 Uhr
Frühstückscafé für Angehörige
nach der Pflege
Offene Gesprächsrunde,
Betreuung wird angeboten
DRK-Zentrum, An der Holtbrügge 8, 
Raum 104
Anmeldung: 0234 - 944 51 40 
(Ursula Mäckmann)

Theater
19.30 Uhr
„Tschick“
von Wolfgang Herrndorf 
prinz regent theater, 
Prinz-Regent-Straße 50-60
Eintritt: 16 Euro / 8 Euro erm.
Kontakt: 0234 - 77 11 17

Donnerstag, 24. September

Pflegende Angehörige
15.30 Uhr
Offene Gesprächsrunde,
Betreuung wird angeboten
DRK-Zentrum, An der Holtbrügge 8
Anmeldung: 0234 - 944 51 45 (Eva-
Maria Matip)
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Lösung 
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4 6 1 2

Sudoku
Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9
aufzufüllen. In jeder Zeile, jeder Spalte und
in jedem 3x3 Quadrat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vorkommen. Viel Spaß!
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Auflösung:
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1 3 4 2 7 6 9 5 8
6 2 9 1 8 5 4 3 7
7 5 8 4 3 9 1 6 2
9 8 1 5 4 2 6 7 3
4 7 2 3 6 1 8 9 5
3 6 5 7 9 8 2 1 4
5 1 7 9 2 4 3 8 6
2 9 6 8 5 3 7 4 1
8 4 3 6 1 7 5 2 9

1
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Wunder

Stink-
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Ostsee-
insel

ältester
Sohn
Noahs
(A.T.)

Edel-
stein-
gewicht

griechi-
scher
Buch-
stabe

starker
Zweig

Klei-
dungs-
stück

Emirat
am Per-
sischen
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Künstler-
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Haus-
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klet-
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Anrede

Körper-
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Wahl-
spruch
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in Ka-
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zwei-
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Fahrrad
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Kfz-Z.
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soziale
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ohne
Entgelt
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deutsch:
Knecht
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fahrzeug
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mahl-
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Teil-
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franzö-
sisch:
er

alt-
niederl.
Kupfer-
münze

Frucht-
äther

Teil des
Ober-
körpers

Eiweiß

Nudis-
mus
(Abk.)

schot-
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See

ugs.:
ein-
wand-
frei

Schwer-
metall

Wasser-
stau-
anlage

erster
Bart-
wuchs

perfekt ,
vollendet

inha-
lieren
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wir
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stück

Schlag-
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Unter-
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tun,
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nehmen
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fest-
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Adams
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Staaten-
verbund
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mittel

feuer-
fester
Kunst-
stoff

Schöf-
fen-
gericht
im MA.

dem
Beruf
nach-
gehen

eine
Seuche

Wind-
schatten-
seite

franzö-
sisch:
Ende

Abson-
derungs-
organ

eine
Geliebte
des Zeus

Bank-
konto-
art

geringe
Entfer-
nung

dt. Rund-
funk-
sender
(Abk.)
US-
Präsi-
dent,
Barack ...

Lärm

int.
Kfz-Z.
Jugo-
slawien

ohne
Inhalt

Kose-
name
e. span.
Königin

illegale
Firmen-
koope-
rationen

Segel-
kom-
mando:
wendet!

sehr
fein

ein
Edel-
stein

indi-
scher
Sing-
vogel

italie-
nisch:
drei

Zustim-
mung
(Abk.)

altnord.
Sagen-
samm-
lung

poetisch:
flaches
Wiesen-
gelände

ange-
pflanzte
Blumen-
fläche

filigran

Fremd-
wortteil:
Gebirge

Flüssig-
keits-
leitung

Teil
schotti-
scher
Namen

Qua-
drille-
figur

philatel.
Zeichen
für sehr
selten

engl.
Zahl-
wort:
zehn

kurze,
witzige
Erzäh-
lung

Wiener
Kuchen-
spezia-
lität
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SONNENCREME
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2015
Sonnencreme

Termine vor Ort

Freitag, 25.September

Frühstücksgesprächsrunde
10.00 Uhr
Frühstücksgesprächsrunde der Senioren
Thema diesmal: Bingo (Bleistifte 
mitbringen)
Heinrich-Peters-Haus, 
Holzstraße 16
Kontakt: 02327 - 728 28

Tag der offenen Tür
9.00 Uhr
Neulingschule, Schulführungen,  
Hospitationen im Unterricht
Neulingstraße 15
Kontakt: 0234 - 94 70 113

Klamottenbasar
9.00 Uhr
Kinder-Klamotten-Basar
Kleidung für Herbst und Winter,
Schuhe und Spielzeug
Pfarrheim St. Franziskus,
Franziskusstr. 17a
klamottenbasar@web.de

Konzert
20.00 Uhr
Zeche, A Tribute to Rammstein „99% 
Rammstein - 100 % Völkerball“
Zeche, 
Prinz-Regent-Straße 50-60
Tickets: 19 € VVK/zzgl.Geb.
www.zeche.net

Theater
19.30 Uhr

„Peer Gynt“
von Henrik Ibsen 
prinz regent theater, 
Prinz-Regent-Straße 50-60
Eintritt: 16 Euro / 8 Euro erm.
Kontakt: 0234 - 77 11 17

Theater 
20.00 Uhr
Some Special Sides of Belly Dance

Sherifah Chandra & TheaTerra präsentie-

ren orientalische Bauchtanz etwas

anders.

Kulturhaus Thealozzi, 

Pestalozzistr. 21

Eintritt: 12 €/ erm. 10 €
0234 - 175 90
Mail: info@thealozzi.de

90er Party
22.00 Uhr 
In der Arena: Welcome to the 90’s; Im 
Club: Kultklassiker der 80’s
Zeche, Prinz Regent Str. 50-60
Eintritt: 6€
www.zeche.com

Samstag, 26. September

Theater
19.30 Uhr
„Peer Gynt“
von Henrik Ibsen 
prinz regent theater, 
Prinz-Regent-Straße 50-60
Eintritt: 16 Euro / 8 Euro erm.
Kontakt: 0234 - 77 11 17

Theater 
20.00 Uhr
Some Special Sides of Belly Dance

Sherifah Chandra & TheaTerra präsen-
tieren orientalische Bauchtanz etwas 
anders.
Kulturhaus Thealozzi, 
Pestalozzistr. 21
Eintritt: 12 €/ erm. 10 €
0234 - 175 90
Mail: info@thealozzi.de

Sonntag, 27.September

Blutspende
11.00 - 15.00 Uhr
DRK, „Haus der Generationen“, 
An der
Holtbrügge 2-8
Infos: Karin Bukowski, 
0234 - 944
51 18

Kinder-Theater
16.00 Uhr
Stahlhausen-Enterprises präsentiert: 

„Hallo Kinder“, Der Kinder-Theater-Nach-
mittag zum Sehen, 
Staunen und Mitmachen 
Kulturhaus Thealozzi, 
Pestalozzistr. 21
Eintritt: 5,- € / Kinder 3,- €
0234 - 175 90
Mail: info@thealozzi.de

Montag, 28. September

Infoabend
19.30 Uhr
Neulingschule, Infoabend für Eltern der 
Schulanfänger 2016 
Neulingstraße 15
Kontakt: 0234 - 94 70 113

Glenn Hughes
20.00 Uhr
Der britische Rockmusiker präsentiert 
Highlights aus seiner Zeit mit Deep 
Purple, Black Country Communion und 
Black Sabbath.
Zeche, 
Prinz-Regent-Straße 50-60
Tickets: 28 € VVK/zzgl.Geb
www.zeche.net

Dienstag, 29. September

Bezirksvertretung Südwest
15.30 Uhr
Öffentliche Sitzung
Amtshaus Weitmar
Hattinger Str. 389

Theater
19.30 Uhr
„Die Verwandlung“
nach Franz Kafka 
prinz regent theater, 
Prinz-Regent-Straße 50-60
Eintritt: 16 Euro / 8 Euro erm.
Kontakt: 0234 - 77 11 17

Mittwoch, 30. September

Frauenhilfe Weitmar-Mark
15.00 Uhr
Jahresfest
Ev. Gemeindezentrum Emmauskirche, 
Karl-Friedrich-Straße 65 a
Kontakt: Pfarrerin H.Schmidt-Solty
0234 9 47 01 75 

Der Alters-Garten
15.00 Uhr
Kreatives Gestalten für den Welt-
Seniorentag
Evangelische Kirchengemeinde Weitmar 
Matthäushaus, 
Matthäusstraße 5
0234 – 43 32 194

Theater
19.30 Uhr
„Die Verwandlung“
nach Franz Kafka 
prinz regent theater, 
Prinz-Regent-Straße 50-60
Eintritt: 16 Euro / 8 Euro erm.
Kontakt: 0234 - 77 11 17

Besonderer Tipp
Bauchtanz

„Some Special Si-
des of Belly Dance“, 
so heißt das Pro-
gramm im Theater 
Thealozzi, bei dem 
sich Sherifah Chand-
ra und ihr Ensemble 
etwas Besonderes haben einfallen lassen: Orientalische Samp-
les in moderner Musik. Durch den Abend fuhrt Frank Hoelz. Ter-
mine: Fr. 18./, Sa. 19./, Fr. 25 und Sa. 26. September, je 20.00 
Uhr. Tickets: 0234 - 17 590
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was sagst du dazu, dass die 
Atomkraftwerke abgestellt 
werden sollen? Man kriegt ja 
Angst, dass plötzlich ganz Bo-
chum im Dunkeln steht.
Fragt Siegfried D. aus Bo.
Tja, Siegfried, wenn ich gezz 
ma ehrlich sein soll – so’n biss-
ken Finsternis inne Fußgän-
gerzone wär’ gar nich’ so doof, 

müsstesse dat Elend im Ber-
mudadreieck nich’ so sehn, ne. 
Also, ich mein gezz den Müll 
nach so’n Samstachabend 
oder nach Bochum Total... Ab-
ber ich wollt gezz nich’ rum-
flaxen, dat Thema is’ zu ernst. 
U n d deswegen ma-

chen die von’ne 
A t o m l o b b y 

au’so’n Fass auf, 
und erzählen die 
Bevölkerung, dat 

ohne den schnellen 
Brüter nix geht, und 

dat et bei uns zappen-
duster wird, wenn die die 

Atomspa l tung 
nich’ am 

K a c k e n 
h a l t e n . 
Wat ab-

ber passiert, 
wenn dat 
A t o m 

s i c h 
s p a l -

tet, und da geht wat bei schief, 
haben wa’ja alle gesehen. Inso-
fern isset kaum zu glauben, ab-
ber an die Stelle is sogar unse-
re Regierung lernfähich. Abber 
auch nur, weil’se Angst haben, 
die nächste Wahl zu verliern, 
weil dat Volk plötzlich Schiss 
hat vor so’n Dings, watte mit-
te normale Pupille gar nich 
sehen kannz. In diese Situati-
on heilicht abber echt ma der 
Zweck die Mittel. Und plötzlich 
geht dat allet: Wind, Wasser 
und Sonne. Von allet kannze 
Strom machen, so viel’ze willz 
und allet Öko und auffe gan-
ze Welt, weil et überall Wind, 
Wasser und Sonne gibt. Wenn 
et dat nich gäbe, gäbe et dich, 
mich und mein Kiosk sowieso 
nich, und dann bräuchtesse 
auch kein Toaster und keine 
Waschmaschine, ne? Nur ma 
so nebenbei bemerkt. Wo war 
ich gezz stehengeblieben? 
Ja, bei de Sonne und so: Und 

wenn dat nich’ reicht mit die 
natürliche Resorzen, beispiels-
weise, weil die Cranger Kri-
mes widder volle Beleuchtung 
braucht, dann nimmsse den 
Werner Zielinski seine geisti-
gen Fürze. Der macht immer 
so viel Wind mit seine Kenntnis 
übbere Umwelt, da kannze dat 
ReWir-Power-Stadion für eine 
Halbzeit mit hell machen und 
noch wat nach Crange liefern. 
Und wo ein Zielinski is, da gib-
bet auch noch mehr von. Ich 
glaube, dat werd ich die Stadt-
werke ma mitteilen. Da krich 
ich den Nobelpreis für. Odder 
wenigstens’ne Prämie auf die 
nächste Stromrechnung. 
Gibt für allet eine Lösung, mus-
se nur drübber nachdenken.

Liebe Oma Berti,




